
be n. " 2 1 der 2 4 Me ns c he n, di e
bei de n dr ei S el bst mor datt e n-

t at e n i n Da ha b st ar be n, war e n
Äg ypt er.

Das s wege n der Fei ert age
bes o n der s vi el e di es er a us i s-

l a mi sti s c her Si c ht g ottl os e n
Äg ypt er i n Da ha b a n wes e n d
war e n, mag f ür di e Terr ori s-

t e n ei n z us ät zl i c her Anr ei z ge-
wes e n s ei n. Wi c hti ger war

a ber wo hl di e s y mb ol i s c he
Wi r ku ng vo n Ans c hl äge n a m

Vor a be n d des " Tages der Be-
f r ei u ng des Si nai ", der a n
de n Rüc kz ug I sr ael s vo n der
Hal bi ns el i m J a hr 1 9 82 eri n-
nert. Das best äti ge n di e bei -
de n gege n di e mul ti nati o nal e
Tr u p pe geri c ht et e n S el bst-
mor datt e nt at e a m Mi tt woc h

der ver ga nge ne n Woc he, di e
kei ne n gr ö ßer e n S c ha de n a n-
ri c ht et e n. Di e St ati o ni er u ng
der Tr u p pe i st Tei l des ägyp-

ti s c h-i sr ael i s c he n Fri e de ns-
vert r ages.

Si n ai al s Ort
d er B e g e g n u n g

Nac h de n Ans c hl äge n i n Ta-
ba u n d S har m al - S hei k h war
di es di e dri tt e Att e nt at s eri e
a uf der Si nai - Hal bi ns el i n ner-
hal b vo n 1 8 Mo nat e n. Es gi ng
ni c ht al l ei n u m di e S c hä di -
g u ng der äg ypti s c he n To uri s-
musi n d ust ri e, di e de m La n d

i m ver ga nge ne n J a hr me hr al s
s ec hs Mi l l i ar de n Dol l ar ei n-
br ac ht e. Di e Ans c hl äge ri c h-

t et e n si c h gege n Ort e, i n de-
ne n si c h I sr ael i s u n d Ar a ber
begeg ne n, un d gege n j egl i c he
Ver ha n dl u ngsl ös ung i m Ko n-

fl i kt mi t I sr ael , s el bst we n n
si e ei ne m ar a bi s c he n La n d
s p ür bar e Vort ei l e bri ngt wi e
di e Rüc kge wi n n ung der Si nai -
Hal bi ns el .

Auc h der Regi er ung i n Kai -
r o, di e der z ei t di e Ha mas z u
et was me hr Ko mpr o mi s s be-
r ei t s c haf t z u dr ä nge n ver-
s uc ht un d mi t I sr ael di e E nt-
s e n d u ng ägypti s c her " Mi l i t är-
ber at er" nac h Gaz a ver ei n bart
hat, d ürf t e das ni c ht e nt ga n-
ge n s ei n. Doc h si e wi l l ei ner-
s ei t s j e de Bet ei l i g ung vo n al -
Qai da a n de n Ans c hl äge n a b-

st r ei t e n, wei l di es es La bel
To uri st e n a bs c hr ec ke n k ö n n-

t e, a n der er s ei t s a ber a uc h
ni c ht ei ngest e he n, das s es i m
ei ge ne n La n d ei ne i sl a mi sti -
s c he Terr or s z e ne gi bt. " Di e I n-
f or mati o ne n de ut e n dar a uf
hi n, das s di e t err ori sti s c he n
Att e nt at e i n Da ha b vo n Si nai -
Be d ui ne n bega nge n wur de n",
s agt e I n ne n mi ni st er Ha bi b al -
Adl y.

B e d ui n e n wer d e n
a u sg e gr e nzt

Me hr al s 2. 5 0 0 Be d ui ne n
wur de n de n Beri c ht e n vo n
Hu ma n Ri g ht s Wat c h z uf ol ge
nac h de n Ans c hl äge n i n Ta ba
u n d S har m al - S hei k h ver haf-
t et. La ut der Or ga ni s ati o n
ka m es a uc h z u Ver urt ei l u n-
ge n, ni c ht j e d oc h z u ei ner
u na b hä ngi ge n Unt er s uc h u ng
der Be wei s e un d ei ner Über-
pr üf u ng mögl i c her wei s e
d ur c h F ol t er er z wunge ner Ge-
st ä n d ni s s e.

Ber ei t s der Pr o p het Mo-
ha m me d war ni c ht g ut a uf
di e Wüst e n n o ma de n z u s pr e-
c he n: " Di e Be d ui ne n si n d
me hr de m Ungl a u be n u n d der
He uc hel ei er ge be n u n d e her
ge nei gt, di e Ge b ot e, di e Gott
s ei ne m Ges a n dt e n off e n bart
hat, z u ü ber s e he n. " ( Kor a n
9: 9 7) Da mal s nei gt e n si e daz u,
de n Übert ri tt z u m I sl a m al s
ei n z ei tl i c h begr e nzt es Bün d-
ni s z u s e he n, das i h ne n Ant ei -

l e a n der z u er wart e n de n
Kri egs be ut e si c her n s ol l t e,
wä hr e n d der Pr o p het da uer-
haf t er e Gef ol gs c haf t f or der-

t e. Der Vor wurf ma ngel n der
L oyal i t ät ge ge n ü ber der Ob-
ri gkei t hat si c h bi s he ut e ge-
hal t e n.

Be d ui ne n i m t r a di ti o nel -
l e n Si n ne des Wort es gi bt es
a uf de m Si nai ka u m n oc h,
de n n di e Vi e hz uc ht r e nti ert
si c h ni c ht me hr. Di e Ge ogr a-
fi n An dr ea vo n S ar n o ws ki
s c hät zt, das s 9 0 Pr oz e nt der
Be d ui ne n i m To uri s mus s ekt or
ar bei t e n. We n n Adl y, der j a
a uc h s c hl i c ht vo n der "l oka-

l e n Be völ ker u ng" hätt e s pr e-
c he n k ö n ne n, de n Be d ui ne n
di e S c h ul d z us c hi e bt, gr e nzt
er das Terr or pr o bl e m vo n der
äg ypti s c he n Ges el l s c haf t a b.

Ni c ht n ur di e Regi er u ng
nei gt daz u, di e Zuge h öri gkei t
der Be d ui ne n z ur äg ypti s c he n
Nati o n me hr o der we ni ger di -

r ekt a nz uz wei f el n. F ür di e
mei st e n s ei ner Ei n wo h ner i st
Ägypt e n das Ni l l a n d vo m Del -

t a bi s As s ua n, wer vo m Si nai
nac h Kai r o r ei st, f ä hrt " nac h
Ägypt e n". Das Wac hst u m des
To uri s mus s ekt or s un d der Öl -

i n d ust ri e a uf der Hal bi ns el
z og j e d oc h vi el e Ar bei t s kr äf t e
a us de m Ni l l a n d a n, n ur n oc h
ei n Vi ert el der Be völ ker u ng
des Si nai si n d Be d ui ne n. Si e

ÄG YPTE N

Bo mb en g eg en d en Di al o gZu m dri tt e n Mal
i n n er h al b vo n

1 8 Mo n at e n
sc hl u g en i sl a mi sti sc h e

Att ent ät er auf d er
Si n ai - Hal bi nsel zu.

Di e ägypti sc h e Regi er u n g
mac ht di e Bed ui n en f ür

d en Terr or ver ant wortl i c h.

Da ha b gal t s ei t l a nge m al s
s ün d haf t er Ort, ni c ht n ur un-
t er I sl a mi st e n. Das s vi el e Ur-
l a u ber d ort " de n ga nz e n Tag
st o ne d" s ei e n, ver mer kt e n
Wi l un d Si gri d To n d ok pi ki ert

i n i hr e m Rei s ef ü hr er " Äg yp-
t e n f ür Gl o bet r ott er". F ür de n
Besi t z vo n Dr oge n ka n n di e
To des st r af e ver hä ngt wer de n,

i n Da ha b a ber d ul det e di e Po-
l i z ei de n Ver ka uf vo n Mari -
h ua na. S c hl i e ßl i c h bri nge n
a uc h Ki ff er De vi s e n ei n.

De n Ruf ei nes Bi ot o ps f ür
Fr eaks hat Da ha b s ei t de n
ne u nzi ger J a hr e n j e d oc h wei t-
ge he n d verl or e n. Ne be n de n
Rei he n n ur mi t ei ner Mat r at z e
a us gest att et er Hütt e n st e he n
Hot el s, dar u nt er s ogar ei ne
De pe n da nc e des Hi l t o n. Das
hatt e ei ni ge u nerf r e ul i c he F ol -
ge n, d oc h br ac ht e das r as a n-
t e Wac hst u m a uc h ei ne Gr u p-
pe vo n To uri st e n i n de n Ort,
di e z uvor d ort n ur s el t e n z u
s e he n war e n: Ägypt er.

Di e Mi n der hei t, di e si c h
ü ber ha u pt ei ne n Url a u b l ei s-

t e n ka n n, z og di e " r el i gi ös
k orr ekt e n" Ba de ort e a m Mi t-
t el me er vor, wo ni c ht di e Ge-
f a hr best a n d, di e nac kt e
Br ust ei ner Fr a u z u s e he n
o der gar ei ne m l ei b haf ti ge n
J u de n z u begeg ne n. S ei t ei ni -
ge n J a hr e n ha be n s äk ul ar e
Äg ypt er j e d oc h de n Rei z der
St r ä n de a m Rot e n Meer e nt-
dec kt, wo ei n z wa ngl os er
" Di al og der Zi vi l i s ati o ne n"
z wi s c he n westl i c he n u n d i s-
r ael i s c he n To uri st e n, S ol da-
t e n der mul ti nati o nal e n Si nai -
Tr u p pe u n d di ver s e n Gr u p-
pe n vo n Ei n hei mi s c he n st att-

fi n det. "I c h ha be dr ei Tage
f r ei un d wer de a ns Rot e

Meer f a hr e n", t ei l t e der Kai r o-
er Bl ogger Bi g P har a o a m vor-

l et zt e n S o n nt ag mi t. Ei ne n
Tag s pät er, n oc h a m Abe n d
der Ans c hl äge, ber u hi gt e er
s ei ne Les er: "I c h bi n a m Le-
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werf e n de n Be h ör de n vor, di e
" Ägypt er" bei der Vert ei l ung
vo n Ba ugr un d u n d Li z e nz e n
z u be vor z uge n, u n d vi el e vo n
i h ne n müs s e n si c h mi t r a n d-
st ä n di ge n J o bs i m To uri s mus-
s ekt or wi e de m An bi et e n vo n
" c a mel ri des, ver y c hea p"
d ur c hs c hl age n. Unt er i h ne n
gi bt es si c her Unz uf ri e de ne,
di e f ür Rekr uti er u ngs ver s u-
c he i sl a mi sti s c her Gr u p pe n
a nf äl l i g s ei n k ö n nt e n. Doc h
a uc h vi el e Mi gr a nt e n a us de m
Ni l l a n d l e be n i n Ar mut.

I sl a mi s mu s u n d
H er r sc h aft ssi c h er u n g

Si c her i st, das s di e a uf der
Hal bi ns el o peri er e n de t err o-

ri sti s c he Gr u p pe vo n Mä n-
ner n gef ü hrt wi r d, di e mi t de m

I nt er net vert r a ut er si n d al s
mi t der Ka mel z uc ht, wa hr-

s c hei nl i c h vo n Ange h öri ge n
der st ä dti s c he n Mi tt el s c hi c h-

t e n. Di e j i ha di sti s c he I de ol o-
gi e vo n al - Qai da wur de i n
Ägypt e n e nt wi c kel t, i hr wi c h-

ti gst er Pr ot ag o ni st i n der t r a-
di ti o nel l e n F ü hr u ng der Or ga-
ni s ati o n i st der i n ei ne m Vor-
ort vo n Kai r o ge b or e ne Ar zt
Ay ma n al - Za wa hi ri . Es gi bt
bi sl a ng j e d oc h kei ne Hi n wei s e
a uf ei ne o per ati ve Ver bi n-
d ung z u de n F ü hr u ngs gr u p-
pe n vo n al - Qai da i n Paki st a n
o der i m I r ak. Di e Ver kn ü p-

f ung me hr er er i de ol ogi s c her
u n d pr akti s c her Zi el e e nt-
s pri c ht j e d oc h de m Must er
vo n al - Qai da, ver mutl i c h ge-
h ör e n di e i m Si nai akti ve n I sl a-
mi st e n z u j e ne n, di e si c h a n

de n i m I nt er net ver br ei t et e n
Vor ga be n Us a ma bi n La de ns
u n d Ab u Mus a b al - Zar qa wi s
ori e nti er e n.

Di e Mas s e nver haf t u nge n i n
de n ver ga nge ne n 1 8 Mo nat e n
ha be n wei t er e Ans c hl äge
ni c ht ver hi n dert, d oc h das
Regi me s c hei nt a n s ei ner i n-
eff ekti ve n St r at egi e f est hal t e n
z u wol l e n. Di e Regi er u ng Pr ä-
si de nt Hos ni Mu bar aks, di e
ei n ar c hai s c hes Bi l d u ngs-
s yst e m k o ns er vi ert, de n r eak-
ti o när e n St aat si sl a m f ör dert
u n d ü ber st aatl i c he Me di e n
Anti s e mi ti s mus ver br ei t e n

l äs st, s c haff t ei n p ol i ti s c hes
Kl i ma, i n de m der i sl a mi sti -
s c he Terr or ge dei he n ka n n,
u mi hr e Herr s c haf t z u si c her n.
Di es e m Zi el di e nt a uc h di e a m
Woc he ne n de vo m Parl a me nt

bes c hl os s e ne Verl ä nger ung
des s ei t ei ne m Vi ert el j a hr h un-
dert gel t e n de n Aus na h mez u-
st a n ds u m wei t er e z wei J a hr e.
Gege n di es e Ma ßna h me
sti m mt e n f ast n ur di e Abge-
or d net e n der i sl a mi sti s c he n
Musl i mbr u der s c haf t.
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Dével o p p e ment,
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" Te c h n ol o gi e s p o u r l e d é vel o p p e me nt d u r a bl e" a u C N R S,
pr é si d e a ct u el l e me nt l ' a s s o ci ati o n Gl o b al C h a n c e. I l e st
a ut e u r d e pl u si e u r s l i vr e s s u r l ' é n er gi e. Ave c J e a n Mi c h el
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L e mer cr e di 1 0 mai 2 0 0 6, 1 9 h e ur e s, S al l e B S 0. 0 3,
b âti me nt sci e n c e s, C a mp u s Li mp ert s b er g

Au t o u r n a nt d u XXI e si è cl e l ' h u ma ni t é e st c o nfr o nt é e d a n s l e d o mai n e d e l ' é n er gi e
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l ' é n er gi e, l a fi n pr é vi si bl e à c o u r t t er me d u p étr ol e b o n mar c h é, l e s ri s q u e s maj e u r s
d e r é c h a uff e me nt cl i mati q u e, l e s ri s q u e s s p é ci fi q u e s a u x al t er n ati ve s é n er g éti q u e s
c o m me l e n u cl é ai r e. Apr è s l e c o n st at d e l ' i n c a p a ci t é d e s p ol i ti q u e s a ct u el l e s f o n-
d é e s s u r l ' offr e d' é n er gi e à r é s o u dr e si mul t a n é me nt c e s pr o bl è me s, i l f a ut a n al ys er

l e s p er s p e cti ve s off er t e s p ar l e s n o u vel l e s t e c h n ol o gi e s. L e c u mul d e c e s pr o gr a m-
me s é ve nt u el s e st l oi n d' êtr e s uffi s a nt p o u r r é p o n dr e a u x b e s oi n s s a n s d étr ui r e

n otr e e n vi r o n n e me nt. I l f a ut d o n c c h a n g er d e p ar a di g me et s' i nt ér e s s er d e b e a u -
c o u p pl u s pr è s à l a d e ma n d e é n er g éti q u e et l e s p er s p e cti ve s o u ver t e s p ar l ' effi c a ci t é
é n er g éti q u e. I l s' a gi t d e r e voi r pr of o n d é me nt n otr e c o n c e pti o n d e s gr a n d s r é s e a u x
é n er g éti q u e s c e ntr al i s é s. U n e s ol uti o n d e s or ti e d e cri s e e st p o s si bl e e n c u mul a nt

l e s eff et s p o si ti f s d e l a maîtri s e d e l ' é n er gi e et d e l ' i nt é gr ati o n offr e- d e ma n d e
d' é n er gi e.


